
"Solange ein Streichholz brennt” von Christian Huber 

  

Eine Reportage zum Thema: «wie entgleitet ein Leben?», das soll Alina Alev für 
den Sender RTI machen. Seit ein paar Jahren arbeitet sie für den Sender und 
nach anfänglichen grossen Hoffnungen auf ihre eigene Sendung, ist sie 
ernüchtert und steht vor dem beruflichen Scheitern. Dieses neue Projekt ist ihre 
letzte Chance, sich zu beweisen. Gemeinsam mit dem neuen Senderstar Jakob 
Nowak soll sie eine Reportage über einen obdachlosen Mann drehen. Obwohl 
Alina Jakob unsympathisch findet und er in ihr seit einer gemeinsamen 
Begegnung auf einer Firmenfeier ein seltsames Gefühl auslöst, nimmt sie den 
Auftrag an. 

Eine Reportage, die knackig, innovativ und geil sein muss, dass ist Alina’s Ding. Natürlich kann sie das. 

Bohm lebt auf der Strasse. Er hasst die Kälte und vor allem die Nässe. Besonders eindrücklich schildert 
der Roman seine Verzweiflung, als während der Kölner Fasnacht sein Rucksack verschwindet und sein 
Schlafsack in einer Mülltonne völlig durchnässt wieder auftaucht. Einen geheimnisvollen Brief trägt er 
ständig mit sich herum, öffnet ihn aber nicht. 

Alina und Bohm treffen sich auf dem Markt. Als Alina ihn überredet, dass sie ihn für einige Tage für ihre 

Reportage begleiten darf, beginnt sich seine Geschichte zu entfalten. Obwohl Bohm nicht ins Fernsehen 

möchte, stimmt er den 1000 Euro zu, damit er seinen Hund Fox retten kann. 

Zwischen Alina und Bohm entwickelt sich eine berührende Freundschaft. Besonders gelungen fand ich das 

Spiel mit dem brennenden Streichholz, bei dem beide nur so lange Fragen stellen dürfen, wie die Flamme 

brennt. Dadurch entstehen ehrliche und emotionale Gespräche. Als der Brief schliesslich geöffnet wird, 

kommt die Wahrheit über Bohms Vergangenheit ans Licht. Gleichzeitig gerät Jakobs eigenes Leben immer 

mehr ausser Kontrolle. Seine Wut entlädt sich in einem Angriff auf Bohm und Fox, der dramatische Folgen 

hat. 

Der Roman überzeugt mit glaubwürdigen Figuren und überraschenden Wendungen. Besonders 

beeindruckend ist die Mischung aus Traurigkeit, Humor, Nachdenklichkeit und Wärme. Die Geschichte 

zeigt eindrucksvoll, wie schnell ein Leben aus der Bahn geraten kann und dass Obdachlosigkeit jeden 

treffen könnte. Genau diese Frage bleibt nach dem Lesen im Kopf: Kann uns allen unser Leben 

entgleiten? Das Buch regt zum Nachdenken an und macht deutlich, dass hinter jedem Menschen eine 

Geschichte steckt, die man nicht auf den ersten Blick erkennt. 

Fragen Sie in der Regionalbibliothek nach dem Buch von Christian Huber «solange ein Streichholz brennt» 
oder leihen Sie das Hörbuch aus und geniessen Sie die Lesung. Als Bonus gibt es hinten im Buch eine 
Trackliste mit Musik zum Buch. 
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Ein Tipp von: Helena Feusi, Bibliothekarin 


